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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Nr s 5 Sonnabend den 11 November

Amtliche Lekanntmachungen
Borlagen für die Sitzung der Stadtverordnetm am 13 November er Anfang 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung I Etat der Ehrlich schen Stiftung pro 1872 2 Bewilligung der Kosten für Trottoirisirung eines Hauses
in der Rathhausgasse 3 Nachbewilligung auf ein n Etatstitel der Kämmerei Verpachtung von Hospitals Aeckern 5 Verpachtung der kleine
Wiese 6 Erbauung einer neuen Schule im Wolfhagen schen Garten

Geschlossene Sitzung 7 Wahl eines Armen Vorstehers für den 5 Bezirk 8 Wahl eines Armen Vorstehers für den 9 Bezirk
9 Bewilligung einer Unterstützung 1V Bewilligung eines Geschenks 11 Anstellung eines Beamten 12 Bericht der in der Sitzung am
9 October cr sä 5 der Tagesordnung erwählten Commission Der Vorsteher der Stadtverordneten Glöckner

Bekanntmachung
Am 20 Mai 1849 ist dem Wehrmann Friedrich Andreas Brandt und seiner Ehefrau Johanne Friederike Bolze ein Sohn geboren

welcher den Vornamen Friedrich erhalten hat und bis jetzt Behufs Genügung der Militärpflicht nicht ermittelt worden ist auch ist über den Ver
bleib seiner Eltern nichts bekanntgeworden Sollte irgend Jemand den Ausenthalt dieser Familie die zur Zeit der Geburt des vorbezeichneten Militär
pflichtigen in der Fleischergasse Nr 34 wohnhaft war kennen so ersuchen wir die Betreffenden unserem Militär Bureau hiervon Anzeige zu machen
Schließlich bemerken wir noch daß der Vater des Gesuchten Wehrmann in der im Jahre 1849 hier formirten Stamm Compagnie gewesen ist und
dürften aus dieser Compagnie hier gewiß noch Mannschaften existiren die im Stande sind die nöthige Auskunft zu ertheilen

Halle den 7 November 1871 Der Magistrat
Zur Tagesgcschichtc

Berlin In der 18 Sitzung am 9 d M genehmigte der Reichs
tag in dritter Berathung den Gesetzentwurf wegen Einführung der Ge
werbeordnung in Würtemberg und Baden ferner in dritter Berathung
den Gesetzentwurf wegen Verwendung des Ueberschusses pro 187V nebst
den zur Uebersicht gestellten Resolutionen und wendet sich zum Antrag
LaSker auf Annahme eines Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung der
Nr 13 des Art 4 der Verfassung dahin die gemeinsame Gesetzgebung
über das gefammte bürgerliche Recht das Strafrecht und das gerichtliche
Verfahren einschließlich der Gerichtsorganisation

Abg Richter hat folgende Interpellation eingebracht Ich ersuche
den Herrn Reichskanzler um Auskunft über den gegenwärtigen Stand der
Vorarbeiten für den Erlaß eines Gesetzes über den Betrieb des Apotheker
gewerbes und eines Gesetzes über die gewerblichen Hülfskassen

Der Generalmajor Stichle bisher Chef der zweiten Abtheilung
des großen Generalstabes wird Direktor des Allgemeinen Kriegsdepar
tements

Die hier ins Leben tretende jüdisch theologische Fakultät soll zu
Ostern k I eröffnet werden

Die N A Ztg schreibt Der Auszug welchen der Telegraph
von den warnenden Worten gegeben die wir an die freie Presse Belgiens
zu richten Veranlassung fanden hat ein Mißverständniß herbeigeführt wo
von wir die Spuren in der gesammten Tagespresse finden In dem Aus
zug hieß es das Zusammenwirken der schwarzen und der rothen Inter
nationalen gefährde die Zukunft Deutschlands Mit Recht bemerkt hierzu
die A A Ztg das deutsche Reich stehe doch wohl aus festeren Füßen
Wir sind derselben Ansicht und wehren uns daher auch gegen die Folge
rungen welche der Pariser Temps aus jenen Worten des Telegramm
gezogen hat In unserer Mittheilung war von keiner Gefährdung der Zu
kunft Deutschlands die Rede wohl aber von einer permanenten Gefahr
für die Zukunft Belgiens

Die Ultramontanen haben jetzt in Deutschland schlechte Zeiten
Die deutsche Reichsregierung stellt sie auf gleiche Stufe mit den Rothen
und sieht folgerichtig ihr Treiben für eine ebenso große Gefahr für den
Staat an wie es die Leistungen der Pariser Commune waren In der

That ist kein Vergleich richtiger Der UltramontaniSmuS verfolgt in
Wahrheit zerstörende Tendenzen die moderne Gesetzgebung will er über
den Haufen werfen an der Staatseinheit rüttelt er in Deutschland in
Oesterreich

Ueber den Brief des Kaisers an die Bischöfe herrscht unter den
Liberalen nur eine Stimme der Befriedigung

Der baierische Kultusminister weilt hier Ein gemeinsames Auf
treten der Reichsregierung und des baierischen Ministeriums gegen die
ultramontanen Angriffe wird bis in die Details besprochen und festgestellt

Die D Ztg, schreibt Die Deutschen sind und bleiben Quer
köpfe Sie haben Ruhm und Ehre Elsaß Lothringen und Milliarden
und doch sind sie nicht zufrieden In Sachsen sind allein übet IM Per
sonen jetzt wegen Majestätsbeleidigung des Kaisers in Untersuchung wegen
Majestätsbeleivigung des Königs von Sachsen nur einer und im übrigen
Deutschland soll sich die Zahl auf das Zehnfache belaufen Jedenfalls so
versichert ein Jurist sind niemals seit Menschenzedenken selbst nicht 1848
und 1849 Vergehen der Majestätsbeleidigung so häufig gewesen als jetzt

Oesterreich Der Pester Llohd der bereits Kunde von dem
Rücktritt Beusts und der Ernennung Andrassy S hatte bringt diese letztere
in Verbindung mit einer ernsten Verwickelung mit Ruß
land

Aus Prag wird gemeldet daß zwischen den Feudalen und den
Czechen eine Vereinigung zu Stande gekommen sei

Frankreich Abermals ist die Rede von einer Vereinigung der
älteren und jüngeren Linie der Bonrbonen Wenigstens bezieht sich hier
auf eine Notiz in der legitimistischen Union welche den Fusionsgedanken
als ein unwürdiges Spiel bezeichnet und meint man habe schon gesehen
daß ein König erwürgt und ihm sein Scepter entrissen werde von einem
Könige jedoch zu verlangen er möge sich mit eigenen Händen erwürgen
das sei neu und könne nur in unserer Zeit vorkommen

Die Gerüchte über ein neues Wahlgesetz erhalten sich und die
demokratischen und socialistischen Blätter fallen bereits mit großer Hef
tigkeit über dieses Attentat gegen die Volkssonverainetät her

Spanien Gegen die fernere ungestörte Zulassung der Internationale
tritt sowohl in der Presse als auch in den Cortes eine lebhafte Bewegung



HU Tage Eine größere Anzahl Blätter veröffentlicht ein Manifest in
welchem sie zur Bildung einer Gesellschaft einladen um dem Wirken der
Internationale sowie den Bestrebungen für die Unabhängigkeit Kuba wir
kenden Gesellschaft entgegenzutreten Au gleicher Zeit wird die Regierung
aufgefordert da Vaterland und die Gesellschaft gegen jene Elemente zu
schützen In den Corte wurde ein Antrag zur Bekämpfung der Inter
nationale eingebracht Bei der Berathung über denselben erkärte Zorilla
er habe sich als Minister der Zulassnng der Internationale in Spanien
aus dem Grunde nicht widersetzt weil ihre Statuten Nichts von dem ent
hielten waS ihnen im Congresse zum Vorwurf gemacht worden sei Man
dürfe keine weitergehenden Beschränkungen der persönlichen Freiheit zu
lassen als in der Verfassung festgesetzt sei Die gegenwärtige Gesetzgebung
reiche volläändig au um die Internationale unschädlich zu machen

Amerika Die deutsche Jllinois Staatszeitung führt Klage dar
über daß bei der Bertheilung der in Chicago eingebenden Hilfsgelder die
Deutschen auffällig zurückgesetzt werden Sendungen aus Deutschland find
daher am zweckmäßigsten an den deutschen Hülssverein in Chicago oder an
den Secretair des Central Comites C Knobelsdarf Aurora Turnhalle zu
richten

Die aus New Dork vorliegenden Nachrichten bestätigen daß die
Wahlen im Staate New Aork sowohl wie in vielen übrigen Staaten ent
schieden zu Gunsten der republikanischen Partei ausgefallen sind Nur in
New Jerfey scheint die demokratische Partei einen Eifolg davongetragen
zu haben

Fortsetzung siehe im Nachtrag S 1502

Aus Halle und Umgegend
Knnst und Wissenschaft Die Berliner Gesellschaft für da Stu

dium der neueren Sprachen hatte im Anfange d I abermolS ein Reise
stipendium zum Besten junger Philologen ausgeschrieben welche sich zum
Lehramte dieser Sprachen an Schulen und Universitäten vorbereiten Das
Stipendium ist nun am StiftungStage der Gesellschaft dem Dr Edmund
Stengel aus Halle a S, zur Zeit Privatdozenten an der Universität
Basel zuerkannt und ihm zugleich die Aufgabe gestellt worden durch Ab
schrift und Herausgabe unedirter in Italiens Bibliotheken befindlicher und
sich auf die neueren Sprachen beziehender Schriften und Denkmäler im
wissenschaftlichen Interesse derselben zu wirken Dieselben werden seiner
Zeit in dem Archiv für das Studium dieser Sprachen herausgegeben von
Prof Dr Herrig zur Veröffentlichung gelanget

Handel nd Verkehr Von jetzt ab werden bei allen Personen
zügen der Thüringer Eisenbahn Wagen vierter Klasse eingestellt was bis
her nur bei 2 Tageszügen der Fall war eine durchaus nothwendige Er
weiterung wenn diese Einrichtung ihren Zweck in Wirklichkeit erfüllen soll

Es sollen bestimmte Zusicherungen gemacht worden sein daß von
Mitte nächste Monats an die Äschere leben Hallesche Bahn auch auf der
Strecke Cönnern Halle befahren werden kann

Lorgänge Wir meldeten kürzlich daß die Leiche eines auf der
Reise verunglückten Beamten der Thüringischm Eisenbahn hier eingebracht
worden sei Wir fügen dieser Notiz hinzu daß der Fall sich in Gotha
ereignet hat und der Verunglückte der Bremser Eberhardt von hier ist

In vergangener Nacht gegen 12 Uhr wurde ein prächtiges Nordlicht
beobachtet welches den ganzen nördlichen Himmel einnahm und seine
Strahlen bis nahe in den Zenith sandte jedoch bald verschwand

kirchliche Anzöge
A St Moritz Sonntag den 12 November um 9 Ubr Herr Ober

prediger Bracker Um 2 Uhr Herr Diaconus Nietschmann
HoSpitalkirche Um Uhr Herr Diaconus Nietschmann

Militärisches
Seitens des Kriegs MinistenumS ist genehmigt worden daß die

zur Badekur zugelassenen nicht mehr im activen Dienst befindlichen Man
schaften in Bezug auf ihre LöhnnngS Ctinpelenzen ganz so zu behandeln
sind als wenn sie noch in Reih und Glied ständen und daher die Löhnung
der Gehaltsklasse welcher sie nach ihrer Charge vor ihrem Ausscheiden an
gehört extraordinär nach den Grundsätzen des FriedenS Gelv Verpflcgungs
Reglements zu empfangen habe

Die Prellhaide
Lriminal Novelle von H Engelcke

Fortsetzung

Waren beide bei dem Morde betheiligt Nach Lage der Sache
mußte die Frage verneint werden Es war wahrscheinlich daß nur der
ältere Anton von diesem Verdachte getroffen wurde Rücksicbtlich de
jüngern nahm man an daß er die Nacht über sich versteckt im Hotel auf
gehalten und am Morgen seinen Bruder hereingelassen habe um jeden
Verdacht pegen diesen zu unterdrücken Hatte der jüngere etwa die Nacht
über in Nr 12 sich ausgehalten Unmöglich war e doch nichtI Aber
der abgebrannte Lichtstnwps Wie war dieser dann zu erklären Hatte
Anton Schwarz das Verbrechen ohne feinen Bruder begangen wer Ware
die Genossen der That gewesen Allein den Mord zu begehen erschien
doch unmöglich Eine einzige Person konnte nicht Frau von Killisch auS
der Kutsche bis in den Wald schleppen und sie hier erwürgen

Diese Fragen beschäftigten den Criminaldirector unausgesetzt Zwei
felnd schüttelte er oft den Kopf als fürchte er den Faden in diesem La
byrinthe zu verlieren

Und in der That viel fehlte nicht daran al die Sachlage sich
plötzlich änderte

Am achten Tage nach dem Tode der Frau von Killisch fand deren
Beerdigung statt Man hatte damit zögern müssen weil das Gericht bei
der Versiegelung des Nachlasses davon Kenntniß genommen hatte daß bei
Eisenach das Kind einer verstorbenen Halbschwester der Frau von Killisch
lebte welche als einzige Verwandte Frau von Killisch b integtsto beer
ben mußte Niemand hatte von der Existenz dieser Erbin eine Ahnunz
gehabt Frau von Killisch hatte nie ein Wort darüber gesprochen Aber
die vorgefundenen Briefe ließen keinen Zweifel aufkommen gaben aber
auch gleichzeitig ein Bild von dem gegenseitigen Verhältnisse in dem Tante
und Nichle zu einander gestanden Man ersah daß die Richte sich in
ihrem sechszehnten Jahre ganz gegen den Willen der Tante verheiralhet
daß Frau von Killisch mit ihrer Nichle darüber in Differenzen gerathen
war und erst in der allerjüngften Zeit und zwar vier Wochen vor ihrem
Tode ihren Sinn gebeugt und der Nichte ihr Herz wieder zugewendet
hatte als deren Mann erblindet und die aus acht Köpfen bestehende Fa
milie dem Hunger im eigentlichen Sinne des Wortes preisgegeben war
Man ersah aus einem Briese daß Frau von Killisch gründlich geholfen
au einem andern der in glühenden Dankesworten abgefaßt war daß
Frau von Killisch ihrer Nichte die Ueberweisung eine im Mai fälligen
Capitals von k Thalern versprochen halte

Frau Elise RaSmuS war schon am Tage vor dem Begräbnisse
angekommen Sie hatte im aufrichtigsten Schmerze lange an dem Sarge
gesessen und um die treue Wohlthäterin geweint Dann war sie gestört
worden

Der General Bevollmächtigte der Frau von Killisch war erschienen
hatte die ihm übersendeten KVW Thaler der Nichte übergeben und dieselbe
dem Haus und Hofgesinde al jetzige neue Besitzerin des Rittergute
vorgestellt

Frau Elise RaSmuS hatte sich scho in de ersten Stunden die
Herzen ihrer Diener erworben sie war ja die Nichte der geliebten todten
Herrin

Am Abende vor dem Begräbnisse war auch der Criminaldirector
eingetroffen Er hatte lange mit Frau Ra mu und dem ehemaligen
Generalbevollmächtigten Justizrath Ascher gesprochen ihnen den Stand der
Untersuchung und die Verdachlsgründe mitgetheilt und endlich die Ansicht
zeltend gemacht daß der Advocat Schwabe beweisen müsse ob er au
einem rechtsgültigen Titel da Eigenthum recht rer 35VV Thaler erwor
ben habe

Frau RaSmn hatte hiervon aber nicht wissen wollen sie kannte
den Char acter der Erblasserin und verbat sich alle weiteren Schritte in
dieser Beziehung Sie wollte unter allen Umständen den Willen der
Todten ehren

Die Ankunft de Geistlichen au dem Dorfe zu welchem Rcda ein
gepfarrt war unterbrach diese Betrachtungen Auch er war herbeigeeilt
um die neue Besitzerin zu begrüßen und am anvern Morgen die Feier
lichkeiten zu leiten

Das Gespräch kam bald wieder auf den Advocaten Der Pfarrer
rzihlte daß der Advocat am zweiten Tage nach der Ermordung der



Frau von Killisch bei ihm gewesen sei und die Ausfertigung eines Todten
scheineS beantragr und erwirkt hab

Die beiden Juristen iahen sich einander an Was wollt Alfred
Schwab mit dem Todtenschein der Frau von Killisch wozu gebrauchte er
ih wozu konnte er ihm nützen

Da raffelte e unten auf dem Steinpflaster de Hofe Nicht i
langsamem Schritte zu Fuße wie sonst sondern im schärfsten Trabe
fuhr der Adv cat Schwabe in einer zurückgeschlagenen Kutsche auf den
Hos Er saß in derselbe in tiefen Trauerkleidern mit flatterndem Flor
am Hute

Wa will der unausstehliche Schleicher hier rief der Justizrath
wenn ich den Kerl nur erblickt juckt e mir in den Fäusten

Wir werden ja sehen erwiderte der Criminaldirector da poltert
er schon auf der Treppe

Der Advocat trat ein überflog mit einem Blicke au seinen scharfen
Augen die Gesellschaft und schien beim Anblick der Frau RaSmu höchst
überrascht

Ich komme so begann er in leisem traurigem Tone gewisser
maßen als Sohn in diesem Hause der Verewigten eine Thräne an ihrem
Sarae nachzuweinen Sie haben wohl die Güte mir zu sagen wo ich
die Unvergeßliche finden kann Sie Herr Pfarrer haben vielleicht die
Güte

O gewiß, erwiderte der Pfarrer mit halb abgewendetem Blicke
dies Recht kann Jeder für sich in Anspruch nehmen also auch Sie aber

kennen Sie die Herrschaften hier bereits
Der Herr Justizralh Ascher ist mir seit Jahr und Tag bekannt

er war ja der treue Rathgeber der Verewigten und deßhalb mir ein theu
rer Freund, sagte der Advocat

Daß Dich die Pest, murmelte der Justizrath
So will ich Sie mit diesem Herrn und dieser Dame bekannt

machen Herr Criminaldirector
Aha die strafende Hand der Gerechtigkeit, unterbrach der Advocat

den Mund zu einem gräulichen Lächeln verziehend

Und hier Frau Elise RaSmus die jetzige Besitzerin von Roda
Wie beliebt fragte der Advocat überrascht
Frau Elise Rasmu nahm jetzt der Criminaldirector mit lauter

Stimme das Wort die Nichte der grau von Killisch Verwandte im
drillen Grade Erbin und Herrin von Rod b

intsstato erwiderte der Advocat gedehnt da liegt Wohl ein
Irrthum vor meine Herren

Irrthum was Irrthum Herr, rief der Justizrath wissen Sie
S etwa besser wie ich

Vielleicht mein Herr College vielleicht doch Sie scheinen alle das
Testament zu übersehen das Frau von Killisch errichtet hat

Ein Testament ein Testament riefen alle Bier nnd sahen fast
entsetzt den Advocaten an

Ja wissen Sie denn davon nichts Herr College Sie als Gene
ralmandator entgegnete der Advocat höhnisch Frau von Killisch hat
mir ja doch gesagt als sie das Testament auf dem Gerichtsamte in De
litzsch deponirte daß Sie selbst es entworfen hätten

Ich Herr daS ist eine Lüge das hat Ihnen Frau von Killisch
licht gesagt das kann sie Ihnen nicht gesagt haben

Wahren Sie Ihre Zunge Herr College
Ich bin Ihr College nicht Herr schrie der Justizrath
Auch gut Herr Justizrath, höhnte der Advocat aber das Testa

ment ist doch da und zwar in meinen Händen
Sie sind ein Schurke Herr Ich diene Frau von Killisch seit drei

ßig Jahren nie hat sie einen wichtigen Schritt gethan ohne mich zu con
sultiren Am wenigsten würde sie ohne mich ein Testament errichtet und
ei in einem fremden Gerichtssprengel dcponirt haben

Wegen des Schurken sprechen wir uns später Was aber das
Testament anlangt so ist dasselbe infolge des von mir eingereichten Todten
scheins und des mir von der Verewigten anvertrauten RecognitionSscheinS
gestern eröffnet publicirt und es befindet sich die Ausfertigung hier in
meiner Tasche

In Ihrer Tasche waS geht Sie das Testament an
Es fetzt mich zum alleinigen Erben des ganzen Nachlasses ein,

erwiderte der Advocat mit eisiger Ruhe Die Verstorbene hat Wohl
Ablegt gehandelt als sie testirte die Folge meine Herren wird dies

Dreifacher Erbschleicher murmelte der Justizrath
Ueber eugen Sie sitt mein Herrichasten hier ist das Testament

sagte der Arvocai cas Teiiamcnt hiine chend
Fortsetzung s igt

Die Geschichte eines tollen Hundes
Nach mündlicher Mittheilung eine bereits verstorbenen Försters

Schluß

Der Stall in welchem Caro vor länger als 4 Monaten eine beinahe
Iltwöchentliche Quarantaine gehalten war noch mit seinen Einrichtungen
im vollen Stande und e wurde sofort beschlossen ihn darin aufs Neue
einzusperren Der Uebelthäter hatte sich mittlerweile scheu unter die Bank
geflüchtet folgte aber als er gerufen wurde ängstlich und lauernd in den
Stall Kaum fühlte er sich jedoch gefesselt als er an der Kette zerrend
zu toben anfing und dabei sogar nach seinem ihn zum stillliegen anrufen
den Herrn biß demselben jedoch glücklicher Weise nur Rock und Hose ver
letzte und die Hut schrammte ohne daß eine wirkliche Wunde entstanden
war Der alte Waidmann konnte vor Schreck über all das Geschehene
gar nicht recht zum Bewußtsein über den ihm bevorstehenden Verlust fei
ne Caro S kommen und hatte übervieß auch noch die schwache Hoffnung
daß sein Liebling möglicher Weise vielleicht gesund werden könne da er
es für unerhört hielt daß die Tollwuth erst nach 4 Monaten brechen
sollte Diese Hoffnung ergab sich allerdings sehr bald als irrig Caro
verschmähte Speise und Trank tobte stundenlang biß in die Kelte und
die Wände war dann durch nicht zu beruhigen Am 3 und 4 Tage
leckte er etwa t bis 2 Quart Wasser aus dem stet neben ihm stehenden
Eimer vor den Augen s ines Herrn und war am andern Tage verendet
Er wurde mit Rührung und im Glauben begrab n daß er doch wohl
nicht tell gewesen sei da nach der Wissenschaft des alten Försters Toll
wuth und Wasserscheu dasselbe bedeute und ein Hund nicht toll sein
könne der kurz vor seinem Ende noch mit solchem Appetit sich am Wasser
gelabt habe Wie falsch diese Wissenschaft sollte sich jedoch leider nur zu
bald ergeben

Etwa 8 oder 9 Tage nach Beerdigung de Caro entstand um die
Mittagszeit auf der Försterei ein gewaltiger Lärm Zu gleicher Zeit mit
einem Theil der wildgewsrdenen Viehheerde kam auch der vor Schrecke
bleiche Hirt auf den Hof und meldete eine Kuh sei auf dem Felde toll
geworden

Der Alles in Angst und Schrecken setzenden Meldung folgte unmit
telbar die rasende Kuh Mit gesenktem Kopf verdrehten Augen und hoch
erhobener Schnauze rannte die Rasende brüllend in großen Sätzen gerade
aus vorwärts jede Hinderniß über den Haufen werfend Statt durch
offene Thor kam sie durch den umgebrochenen Zaun auf den Hof stürzte
Wagen und Holzstöße übern Haufen und eilte in einen offen stehende
Stall der glücklicher Wüst sogleich hinter ihr geschlossen werden konnte
Hier versuchte sie ihre Kraft an Krippen Raufen und Wänden deren
fernere Erhaltung eine schleunige Einstellung der gegen sie gerichteten An
griffe dringend nothwendig machte Dies war aber nicht so leicht gethan
als es gewünscht werden mußte Der allerdings schleunig genug herbei
geeilte Abdecker wagte e eben so wenig als irgend ein anderer hinein
zu gehen oder auf irgend eine Art die Tödtung der Rasenden zu über
nehmen Da faßte sich der alte Förster ein Herz er holte die Büchse
und die durch eine Oeffnung in der Thür geschossene Kugel traf so gün
stig den Kopf daß nach einigen Minuten die bereits Verendete schon be
graben werden konnte

Das Unglück wollte es daß unser armer Förster über seine bereits
erlittenen herben Verluste gar nicht recht zur Besinnung kommen konnte
denn schon am andern Morgen kam die traurige Meldung daß bereit
eine zweite Kuh auf dem Felde von der Tollwuth ergriffen sei Hier
Half S nicht zaghaft sein Die alte Büchse die er in den Freiheitskriegen
mit Ehren geführt mußte wieder zur Hand genommen und mit Thränen
in den Augen auch diese Kuh erschossen werden Leider war es nicht
die Letzte Von der ganzen aus 17 Stück bestehenden Heerde des För
sters blieb auch nicht ein Stück von der Tollwuth verschont Alle wur
den in der Zeit von 4 Wochen rasend und mußten durch die Hand ihres
eigenen Herren wenn ihm auch dabei die Augen thränten und das Herz
blutete erschossen werden



Eine Kuh hielt sich länger als die übrigen Schon war Hoffnung
daß sie gesund bleiben würde was abgesehen von allen übrigen Vortheilen
utn so erwünschter gewesen wäre da das isolirt gelegene Förstergehöft
ebenso wie dessen Bewohner von der ganzen Nachbarschaft gemieden
wurde und die Nahrungsmittel darauf anfingen knapp zu werden Da
gerade beim Melken auf dem Hofe wurde auch sie von der Tollwuth er
griffen In vollem Gebrüll warf sie Eimer und Stuhl und das Milch
mädchen selbst übern Haufen und stürmte rasend ins Weite DaS Frauen
zimmer mußte leblos ms Zimmer getragen werden und fing als sie er
wachte wahrscheinlich schon aufgeregt durch die seit Wochen vorgekomme
nen herzzereißenden Scenen vollständig an zu rasen Sie schrie laut
schlug mit geballten Fäusten um sich und der Schaum stand ihr vor dem
Munde Sie mußte gehalten und gebunden werden und Anfangs zwei
felte man daran nicht auch sie sei von der Tollwuth ergriffen Das nach
dem Arzt geschickte Fuhrwerk kam leer zurück Der Herr Doctor war
krank und konnte nicht kommen Es war auch wie in vielen anderen Fäl
len nicht nöthig denn nach 12 Stunden wurde die Kranke ruhiger ver
fiel in Schlaf und war in einigen Tage völlig wieder hergestellt

Nun wurde es ruhig auf der Försterei Die Ställe waren leer
fremde Menschen ließen sich nicht blicken und die eigenen Bewohner schli
chen gesenkten Hauptes umher Nun kam auch erst unser alter Förster
zum Bewußtsein seines Unglückes In der Viehheerde steckte sein ganzes
Vermögen Die übertriebene Liebe zu seinem Caro war ihm schlecht be
kommen Das Schicksal hatte ihn gezwungen das Ergebniß jahrelanger
Mühen und Entbehrungen mit eigener Hand zu vernichten Zu dem
Schmerze über seine Verluste gesellte sich die Sorge für die Zukunft Er
befaß außer seiner Wirthschaft kein Vermögen jetzt war er ein Bettler
Wenn er auch in kinderloser Ehe lebte wie sollte er nach solchen Ver
lusten mit seiner Frau in Zukunft bestehen Wer vermag ihm zu ver
denken daß er in den Nächten nicht schlafen konnte Wer ist hart ge
nug solche Nächte seinem Freunde zu wünschen

In einer solchen schlaflosen Nacht überkam ihm ein seltenes Gefühl
Ein Schauder fuhr ihm Mal auf Mal durch den Körper Es fing ihm
an im Kopf zu brausen und in Armen und Füßen zu zucken E zuckten
alle Muskeln in den Kinnladen und er mußte unwillkürlich wiederholt mit
den Zähnen knirschen Nun kommtS dachte er jetzt bricht die Tollwuth
bei dir selbst aus Er hatte von der Milch der Kühe genossen die an
demselben Tage toll geworden waren und der Caro hatte ihm ja beim
Anbinden durch einen Biß in die Haut geritzt diese Thatsachen riefen ihm
die mnexe Angst ins Gedächtniß zurück Es ist richtig sagte er zu sich
selbst jetzt wirst du toll Aber unser Förster war ein entschlossener
Mann Er raffte sich zusammen stand still auf nahm das geladene Ge
wehr von der Wand und ging nach der Stube auf der andern Seite des
HauseS Ein Abschiedsblick richtete sich nach dem Bette seiner Frau Sie
schlief sie hörte sein Weggehen nicht

Es fing draußen ap hell zu werden Die für gewöhnlich unbewohnte
Stube wurde als er hinein trat bereits durch das ungeachtet der ge
schlossenen Laden eindringende Tageslicht erhellt Er ging auf und ab
fest entschlossen seinem Leben ein Ende zu machen sobald der erste Wuth
anfall zum Ausbruch käme Noch immer wurde er vom Schauder ge
schüttelt noch immer zuckten von Zeit zu Zeit die Muskeln in Armen
und Beinen Ihn befiel eine namenlose Angst das leere Zimmer ekelte
ihm an es wurde ihm darin zu eng unwiderstehlich trieb es ihn hinaus
ins Freie Im Nu war er vorm Thor Da blitzte ihm der erste Strahl
der aufgehenden Sonne ins Auge wie an jenem Frühjahrstage als er
für den Herrn Forstmeister den Birkhahn verhörte und sein Caro den
tollen Hund abwürgte Kein Lüftchen rührte sich Das Feld lag so still
und so ruhig vor seinen Blicken Der Wald strahlte in der herbstlichen
Farbenpracht ihm entgegen Er seufzte tief auf und es rollten der Thrä
nen viele ihm in den Bart Da zog der Friede der in den Werken des
allmächtigen Schöpfers thront auch in seine Seele Er ging in seine
Wohnung zurück hing das Gewehr an die Wand fühlte sich beruhigt und
gestärkt tröstete seine Frau und bald waren Gram und Kummer geheilt
und überwunden

Er erzählte übrigens diese Geschichte gar nicht gern den Schluß aber
ur dann wenn er auf volle Theilnahme rechnen konnte

Aus d Zeitfchr Der Waidmann
Blätter f Jäger u Jagdfreunde

Gerichtssaal

Verhandlung des Schwurgerichtshof in Halle am 8 Novbr 1871

Gerichtshof Gerichtsschreiber Staats Anwalt wie bisher
Als Geschworene snngirten die Herren Eisenschmidt Ziegeleibesitzer

hier Dr Franke praktischer Art hier Herbst Rittergutsbesitzer in
Dederstedt Liebenam Markscheider in Eisleben Heime Kauf
mann hier Reußner Gutsbesitzer und Schulze in Reinsdorf Erd
menger Bergmeister in Eisleben Rabe Fabrikbesitzer in Giebichenstein

Martin Maschinen Fabrikant in Bitterfeld Heitling Postrath
hier von Krosigk Kammerherr und Rittergutsbesitzer in Poplitz
Goedecke Amtmann hier

Der Handarbeiter Heinrich Friedrich Pfeiffer aus Halle ein Mensch
welcher bereits 6 Mal wegen Diebstahls bestraft ist darunter mit zusam
men 17 Jahren Zuchthaus welches er erst im April d Js verlassen hat
wird beschuldigt kurz nach seiner Entlassung aus der Strafanstalt hier
in Halle wieder eine Anzahl von Diebstählen verübt z haben Die An
klage umfaßt deren drei jedoch sind so viel fremde Sachen deren Eigen
thümer noch nicht ermittelt sind bei ihm resp bei einer seiner Freundin
nen gefunden worden daß die der Anklage zu Grunde gelegten Diebstähle
wahrscheinlich nicht die einzigen find welche er neuerdings begangen In
der Voruntersuchung alles in Abrede stellend legte er heute bezüglich
zweier Diebstähle ein offenes Geständniß ab räumte auch den dritten
bis auf den erschwerenden Umstand der Benutzung falscher Schlüssel zur
Verübung der That ein so daß es sür diesen Fall der Zuziehung der
Geschworenen bedürfte Inhalts seines mit den sonstigen Ermittelungen
übereinstimmenden Geständnisses hat er am 7 Juni d Js in dem soge
nannten Riesenhause auf dem gr Berlin vom HauSboden in welchen er
mittelst Ein und UebersteigenS gelangt einen Korb voll Betten Wäsche
und Kleidungsstücke etwa 2V0 Thlr werth dem Kaufmann Zumpe ge
hörig theils von der Leine theils aus einem verschlossenen Koffer ent
wendet Die Entwendung des letzteren hat er dadurch bewerkstelligt daß
er mit einem Centrumbohrer Löcher bohrte und das dazwischen liegende
Holz herausschnitt Beim Herabsteigen mit dem Korbe wurde er bemerkt
aus einem oben aufliegenden Bettslücke Verdacht geschöpft und seine sofor
tige Zurückholung veranlaßt Er machte nichtige Einwendungen und
suchte zu entschlüpfen wurde aber arretirt und im Besitze des Centrum
bohrers betroffen außerdem auch an der Stelle wo er soeben gestanden
ein Päckchen mit Dietrichen Schlüsseln und einem Hausschlüssel gefunden

Dieser Hausschlüssel paßte zu dem Hause am Kirchthore 22 sowie
der Centrumbohrer zu einigen Löchern oberhalb des Schlöffe dieser Thür
Aus der in diesem Hause befindlichen Wohnung des Buchhalters Laue
waren einige Zeit vorher in der Nacht vom 11 zum 12 Mai d Js
ein Handkorb mit 2 Stücken Butter 1 Wurst k Eier 1 Ä Speck und

Brode gestohlen und der Dieb durch die Wachsamkeit der Hausfrau
verjagt worden Jedenfalls war es nicht bloß auf die Wegnahme dieser
Victu ,lien abgesehen auch fehlte am andern Morgen der Hausschlüssel
derselbe welcher später bei Pfeiffer gefunden wurde Pfeiffer räumte
auch diesen Diebstahl heute ein

Desgleichen stellte er nicht in Abrede vom Boden des Hauses kl
Ulrichstraße No 29 am 20 Mai 1871 Wäsche 8 10 Thlr werth
der Frau Heidemann gehörig gestohlen zu haben bestritt aber zur Er
öffnung der Bodei thür sich eines falschen Schlüssels bedient zu haben
Auf Grund der Aussage der verehelichten Heupke welche am Morgen
jenes Tages das an der Bodenihür hängende Vorlegeschloß fest und sicher
verschlossen und Nachmittags diese Thür offen stehend gefunden haben will
beantragte der Staatsanwalt das Schuldig wegen Nachschlüsseldiebstahls
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Schlieckmann hielt zunächst einen Irrthum
der Zeugin bezüglich der Verschlußprobe möglich betonte aber ganz be
sonders daß die Möglichkeit der Eröffnung und Offenlaffung jener Thür
durch eine dritte Person durch die Beweisaufnahme nicht widerlegt sei
und beantragte die Verneinung des erschwerenden Umstandes Dem ent
sprach das Verdict der Geschworenen worauf Pfeiffer wegen zweier
schweren und eines einfachen Diebstahls im wiederholten Rückfslle zu 10
Jahren Zuchthaus und Verlust der Ehrenrechte auf gleiche Zeit verurtheilt
auch die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht ausgesprochen wurde

In der Nacht vom 2 zum 3 Juli d Js wurden dem Bäckermstr
Tempel zu Eisleben aus seiner auf dem Schießplatze in der Galgenschlucht
daselbst befindlichen durch ein Vorlegeschloß verwahrten Bretterbude eine
Parthie Schmalzkuchen 1 Thlr 1l Sgr wetth und 2 Zucker 20
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Sgr werth entwendet Die in das Holzwerk eingeschlagene Krampe saß
lose in den alten Vertiefungen und war offenbar mit Gewalt losgerissen
und demnächst wieder eingedrückt worden Der Verdacht lenkte sich auf
den Handarbeiter Johann tarl Loh mann aus Eisleben welcher wegen
Diebstahls vielfach bestraft ist und 15 Jahr im Zuchthaus zugebracht hat
Lohmann ist allerdings in der fr Nacht in der Nähe jener Bude gesehen
worden leugnet aber in dieselbe eingebrochen zu sein und die Backwaaren
entwendet zu haben Durch das Verbiet der Geschworenen wurde er für
nicht schuldig erachtet und erfolgte demnächst seine Freisprechung

Der zuletzt auf der Anklagebank erscheinende Dienstknecht Gustav
Hinte aus Dessau ebenfalls wegen Diebstahls schon drei Mal bestraft
räumte unumwunden ein in der Nacht zum 1 Juli cr zu Serbitz aus
einem von Knechten bewohnten Pferdestalle in welchen er sich in diebischer
Absicht eingeschlichen eine silberne Taschenuhr IS Sgr Geld eine alte
Peitsche ein paar Hosen und ein Kopftuch angeblich aus Noth in der
Absicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu habe Da über das
Vorhandensein mildender Umstände allerseits EinVerständniß herrschte
erfolgte ohne Zuziehung der Geschworenen die Verurtheiluug des Hinte
wegen schweren Diebstahls im widerholten Rückfalle zu 1 Jahr Gefäng
niß und Untersagungl der Ehrenrechte auf gleiche Zeit außerdem wurde
die Zuläfsigkeit der Polizeiaufsicht ausgesprochen

Noch ein Kapitel über das Pfandgeschäft
Dem scandalösen Treiben der meisten Pfandleiher welche ein Geschäft

daraus machen arme Leute durch planmäßige Ausbeutung sogenannter
Rückkaufsgeschäfte zu ruiniren kann sofort ein Ende dadurch gemacht
werden daß man die über das Psandgeschäst und den Wucher bestehen
den gesetzlichen Vorschriften vor Gericht in Anwendung bringe Da sich
nun aber viele unserer Leser nicht mit dem Erlernen der betreffenden
Bestimmungen des Landrechts beschäftigt haben werden so wollen wir
jetzt auf Letztere zum Nutz und Frommen des Publikums das da gezwun
gen ist sich auf Pfänder Geld zu leihen genauer eingehen Was zu
vörderst die persönliche Fähigkeit betrifft Sachen in Pfand zu geben oder
zu verkaufen so sind rechtlich zu solchem Geschäft nur Personen befugt
die frei über ihr Vermögen verfügen können Wenn also was häufig
geschieht verheirathete Frauen oder unselbständige Kinder ohne ausdrück
liche Genehigung des Mannes Vaters oder Vormundes Sachen versetzen
oder verkaufen so kann der Mann Vater oder Vormund das Geschäft
jederzeit anfechten und die Sachen zurückverlangen da solche Geschäfte
gar keine Billigkeit haben Sind die Sachen nicht mehr im Besitz des
Pfandverleihers der sich namentlich von Gegenständen bei deren Erwer
bung er kein reines Gewissen hat mit dem Ablauf des Tages an welchem
seiner Ansicht nach das Rückkaufsrecht erlischt schleunigst befreien wird
so muß er in solchen Fällen den vollen Werth ersetzen Ist aber auch
das Geschäft von dispositionsfähigen Personen abgeschlossen so ist der
Verkauf mit Rückkauf dennoch ungiltig wenn darunter ein wucherisches
Geschäft verborgen ist und muß das Geschäft dann als Pfandgeschäft
beurtheilt werden Ob ein Darlehns oder Pfandvertrag oder ein wirk
licher Kauf vorliegt muß wenn die Sache nicht vollständig aufgeklärt
werden kann nach der Qual tät der Kontrahenten noch der Beschaffen
heit der angeblich verkauften Sache es kommt dabei hauptsächlich darauf
an ob der Käufer die Sache wirklich gebrauchen kann oder ob sie für
ihn augenscheinlich überflüssig ist nach dem zwischen dem Kauf und
Wiederkauf bedungenen längeren oder kürzeren Zeitraume und nach den
übrigen bei der Sache vorkommenden Umständen von dem Richter beur
theilt werden Besonders entsteht die Vermuthung eines wucherischen
Darlehnsgeschäfts wenn der Kaufs und Wiederkaufspreis beträchtlich
verschieden sind Hiernach find gewiß mit wenigen Ausnahmen alle
Pfandgeschäfte wucherische denn landesübliche Zinsen sind 5 pCt, wer
mehr nimmt treibt nach dem Landrechte Wucher Diese Bestim
mungen des Landrechts sind durch die Aufhebung der kriminellen Bestra
fung des Wuchers weder verändert noch aufgehoben Früher war der
Wucher strafbar jetzt ist er es nicht mehr aber Wucherer bleibt im Sinne
des Gesetzes jeder der sich für ein Darlehns resp Pfandgeschäft mehr
als 5 pCt an jährlichen Zinsen zahlen läßt Es sind sonach in Betreff
wucherischer Rückkaufsgeschäfte unzweifelhaft auch noch jetzt diejenigen Be
stimmungen in Kraft die für die Pfandgeschäste überhaupt gegeben sind
Diese aber sind folgende Hat Jemand eine Sache in Pfand genommen
und zwar für ein gegebenes Darlehn und der Schuldner löst die ver

pfändete Sache nicht der Verabredung gemäß ein so ist der Pfandinhaber
berechtigt seine Forderung einzuklagen demnächst im Wege der Execution
das Pfand durch das Gericht öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen
und aus dem Auctionserlöse seine Befriedigung zu suchen Der VerPfän
der aber wird Seitens des Gerichts von dem Verkauf der Sachen benach
richtigt und erhält den etwaigen Ueberschuß ausgezahlt Der Gläubiger
ist aber nicht befugt ohne Einwilligung des Verpfänders da Pfand zu
behalten oder zu verkaufen Thut er dies dennoch so muß er dem Ver
käufer den vollen Werth der Sache ersetzen Die Verabredung daß bei
ausbleibender Zahlung die verpfändete Sache dem Gläubiger für die
Schuld oder für einen im Voraus bestimmten Werth zufallen soll ist ohne
jede rechtliche Wirkung Diese Bestimmungen suchen die Pfandleiher nun
dadurch zu umgehen daß sie die sogenannten Kauf und Rückkaufgefchäfte
abschließen sie irren aber wenn sie glauben daß diese Vertragsart sie
vor der Herausgabe der angeblich gekauften Sache oder der Ersatzpflicht
schützt wenn ihnen was stets sehr leicht sein wird nachgewiesen werden
kann daß das Geschäft ein versteckte Pfandgeschäft und ein wucheri

sches ist Ger Ztg
Vermischtes

Ein Bremerhavener Mittagsessen Vitellius der römische Kaiser
und große Esser tischte seinen Gästen manch seltenes Gastmahl auf aber
auch Bremerhaven bietet der seltenen Gerichte manche wie folgendes
Menu eines kürzlich dort stattgehabten Essens zeigt Schneehühner geschos
sen an der nördlichen Erdachse Filet von Eisbären Filet von Renn
thier Rermthierschinken Lachs gefangen an der Mündung des Obi
Sibirien Nordische Makrelen Nordischer Salat Dessert
Eistorte Multebeeren von Tromsoe Weintrauben von Hammerfest
Champagner in Eis Hui Toms friert

N achtrag
Berlin Im weiteren Verlauf der 18 Sitzung nahm der Reichs

tag in erster und zweiter Lesung den Antrag auf Erweiterung der Kom
petenz der Reichsgesetzgebung auf das ganze Gebiet des bürgerlichen Rechts

und der Gerichtsorganisation an Der Antrag muß und wird wie der
Abgeordnete Freiherr v Stauffenberg zum Schluß der Debatte mit guter
Zuversicht sagen konnte so lange wiederkehren bis er zur verfassungs
rechtlichen Anerkennung gelangt sein wird Der Antrag auf Erweiterung
der Reichskompetenz bezweckt in der That nur die Verstopfung einer un
versieglichen Quelle von Kompetenzstreitigkeiten Seitens des BundeS
raths verhielt man sich schweigend erkannte also wenigstens an daß man
ihnen nichts entgegenzusetzen habe Was aber noch zur Begründung fehlte
das brachten die Gegner bei

Nächste Sitzung Sonnabend Tagesordnung Interpellation Richter
Münzgesetz Etat

Aus Karlsruhe wird vom 9 d gemeldet Die Landtagswahlen
sind nunmehr beendet Das Gesammt Resultat ergiebt 5V Nationalliberale
1V Ultramontane 3 Demokraten

Dem Reichstag liegt der Antraa vor den Reichkanzler zu ersuchen
das Verfahren zur Denaturirung des Viehsalzes dahin zu regeln daß die
Verwendung des Salzes nicht mehr wie dies nach dem gegewärtigen
Modus in vielen Theilen Deutschlands der Fall ist durch die Denaturi
rung sür landwirthschaftliche Zwecke wesentlich beeinträchtigt werde

Dresden W T B Das Dresdner Journal meldet über
den Strike in Chemnitz Gestern haben 15VV und heute eine weitere
größere Anzahl Metallarbeiter die Arbeit wieder aufgenommen es sind
augenblicklich günstige Aussichten für baldige friedliche Beilegung des
Strikes vorhanden

Wien W B T Von gut unterrichteter Seite wird bestätigt
Graf Andrafsy habe das Ministerium des Aeußern angenommen

In der Wiener Bürgerschaft ist der Gedanke angeregt worden
dem Bedauern über den Rücktritt des Grafen Beust in einem Momente
wo dessen Politik die größten Siege erzielte, öffentlichen Ausdruck zu
geben die Idee fand allseitige Billigung und wird wahrscheinlich in Re
solutionen der politischen und wirthschaftlichen Vereine sowie der Ver
tretungskörper zur Ausführung kommen



Vermischtes

Die Z itunz I us vowan welche in Baltimore erscheint bietet
ihren Lesern einen sehr anregenden und gefälligen Lesestoff unter dem
Titel Worte an ein wenn auch nicht schönes doch sehr gut aussehen
des Weib in seinem Sarge

Unter den der PetitionS Commission de Reichstages vorliegenden
Petitionen befindet sich ein 12 Seiten langer Brief einer Eleonore Schür

mark au Rudolstadt in welchem nach einer langen Einleitung sie an
ihre theuren freunde die Herren Reichstagsmitglieder die Mittheilung
richtet daß sie seil 586k geschieden sei und daran die Bitte knüpft ihr
eine kleine Summe von den 5 Milliarden wenn nicht mehr so doch die
Interessen davon zukommen zu lassen Zur Belohnung dafür will sie
einen kleinen LerS darbringen und weist hin auf Salomon auf den 89
72 Psalm

Bekanntmachungen
Billiger Verkauf von Posamentier nnd Nadlerwaaren

von I V MlStR früher aus
Als Stecknadeln von den feinsten an Pfund 3 1 Loth 1t H, Haarnadeln lackirt mit weißen Spitzen 1 Packet 6 H, 3 Pack

5 H schwarze Haken und Oesen 1 Pack 144 Stück IVH starke weiße Silberkaken 1 Pack 2 ächt blauöhrige Nähnadeln Ivl Slück
sortirt 3 H langöhrige mit Goldaugen 25 Slück 1 A Stopf und Sticknadeln Sattlernadeln Stricknadel 3 Spiele 1
Sicherheitsnadeln 1 Dutzend 9 schwarze und bunte Knopfnadeln 2 Dutzend 1 A Häkelgarn K Knäule 3 H Rollenzwirn

VV Aard 3 Stück 2 A Stiefelbänder doppelte 1 Dtzd 1 Ar Hemdenknöpfe 3 Dtzd 2 Ar Porz llanknöpfe 6 Dtzv 1 H blaues
Schürzenband ganz ächt rein lein weißes Band Goldfaden ächten Prima Hanfzwirn sehr feste Waare Pat Eifengarn
Karten 1 Dtzd 2 A Stickgarn Zackenlitze Kleiderfchnuren Besatzknöpfe alle Sorten Strumpfbänder u dgl m

Den Herren Wiederkäufern empfehle ich gesteckte Haar und Stecknadeln Stecknadeln in Pfunden Haarnadeln Haken Oesen u dgl m zu
sehr billigen Preisen

Stand gegenüber dem Hrn Kaufmann gr Ulrichsstraße MZK

Mtten 4etien i e8e l8el iikt mmk
In orientirten Börsenkreisen ist es eine bekannte Thatsache daß bei den

meisten neuen Emissionen sich Personen betheiligen welche nur die Cbancen
einer event Coursfteigerunq weniger Tage auszubeuten beabsichtigen Man
gelnde Mittel nöthigen duse Leute die Actien sodann jedenfalls an den Markt
zu bringen wodurch selbstredend auch der Cours auch des besten Papiers
gedrückt wird

Einen treffenden Beweis hierfür liefern die Actien der Berliner Ma
schinenbau Anstalt Schwarzkopff welche z B durch nothwendige Ver
käufe unter Mi gewichen waren und heute mit 130 pCt gesucht werden
Ganz ebenso verhält es sich mit den Actien der Märkisch Schlestschen Ma
schinenbau und Hütten Actien Gesellschaft Egells deren Cours aus glei
chem Grunde jetzt bis auf 98 pCt zurückgegangen ist

Sobald diese Actien in festem Besitz gelangt werden dieselben Angesichts
der voraussichtlich hohen Rente ebenfalls mindestens den Cours von 130 pCt
erreichen

Verkauf
von Schwarz u Silberpappeln

Aus der bei der Stadt Wettin gelegenen fisca
lifchen Saal Insel sollen

Dienstag den 28 November er
Vormittags von 10 Uhr ab

circa 68 Schwarzpappeln
34 Silberpappeln

mit unteren Durchmesser Stärken von 12 bis
6V Zoll zum Selbstemschlag unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden

Schkeuditz den 8 November 1871
Ter Königl Oberförster

Rucke rt

Anction
Montag den 13 November er von Nach

mittag 2 Uhr ab versteigere ich Leipziger
stratze Nr 91 Hierselbst die zur Drcchsler
meister Berger schen Concnrs Masse ge
hörenden Holzvorräthe als 1 ParthieNntz
u Brennholz sowie 1 Parthie Bohlen und
Bretter u dgl

HV gerichtl Auet Commissar
Hammelverkauf

50 Stück Fetthammel stehen zum Verkauf in

Allstedt bei Spengler
Graufische bei C H Nanndorf gr Märlerstr 4

Ge rsteustroh verkauft Hirtengasse 8
Ein HauS mit Hintergebäuden od großem Hos

räum su ch t zu kaufen Kircher Königs nr 6

Ein eiserner Geldschrank wird zu kaufen gesucht
Adressen in der Exped diese M niederzulegen

Erde und auch Schutt kann auf meinen Bau
plätzen a d Margarethenstraße abgeladen werden

W S peerreuter
Hutfedern werden schnell und billig gebrannt

gr Sandberg 1 im Hofe rechts
1 Schneidergesellen s Klnge Leipzigerstr 6

Ein junges anständiges Mävchen mit guten
Zzugnissen verseh n wird sofort od z I Decbr
in einen kleinen ruhigen Dienst gesucht zu ersr

kl Klausstraß 7
Köchinnen finden in adligen Hiinsern sof

Stelle durch Fr Btnneweitz
Reinliche Stuben und Hausmädchen sin

sofort Stelle durch Fr Biuueweitz
3 1W sind sof im Ganzen oder im Einzeln

auf Ackergrundstück zu verborgen Näheres im
Compt v Fr Biuueweitz gr Märkerstr 18
1 ord j Mensch s Besch a Lausb Luckeng 13

Recht ordentl Mädchen v außerhalb mit 6 7
u 9 jähr Attesten wünschen sof u später Stellen
durch Frau Dtparade gr Schlamm 1l b

Ein gutes Pianosorte oder Pianino wird zu
miethen gesucht Gefällige Offerten bittet man
schriftlich abzugeben

Leipzigerstraße 7V 1 Treppe hoch

Cine Wohnung
bestehend aus 2 3 Stuben nebst Zubehör mit
Keller und einer kleinen Niederlage wird sofort
oder 1 December zu miethen gesucht Adressen
werden gebeten ostv rostsnts und A A nieder
zulegen nebst Preisangabe

Das Haus Breitestr 18 mit Laden Keller
räumen u Hof steht mit 15W Anzahl zu verk

Einen eisernen Heizofen Ehlinderofen verkauft
kl Schloßgasse 6

Gersteustroh verkauft Mühlgraben 3
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Nicht zn übersehen AZZl
Heute und die übrige Tage liefert das schönste Fleisch was je dagewesen

Serbelatwnrst Knoblanchswürstchen fr Wurst alles auss Feinste zubereitet bei

Heute zum Sonnabend großes Schlachtefest früh Wellfleisch mit Sauerkraut
Abends frische Wurst und Suppe Alles sauber und schön bei N

Außerdem Rotzbrate und Beef pikfein bei

Was vier aubelangt giebt eS kein feineres als bei

DIA Markt Anzeige MZK
Hindurch zeige ich dem hochgeehrten Publikum von Halle nebst Umgegend an daß ich diesen

Markt wieder mit einem reich affortirtev Handschuh Lager besuche und empfehle Tricot
Handschuhe mit Futter vo 5 a Buckslin Handschuhe ohue Futter von 5 an
desgleichen Mit Futter von 7 H an sowie noch andere in dies Fach schlagende Artikel zu
sehr billigen Preisen Wiederverkäufern exlra Rabatt
Gtand Vor dem Hause des Herrn Kaufmann Mertens an der Firma kenntlich

C MMRSrHandschuh Fabrikant aus Limbach bei Chemnitz in Sachsen

TM Markt Anzeige
Den geehrten Bewohnern von Halle an der Saale erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen

daß ich mit einem großen Lager von

eingetroffen bin und zu den billigsten Preisen verkaufen werde
Mein Stand ist gr NlrichSstratze vor dem Schaufenster der Glas und Porzellan

Handlung des Herrn Heckert kenntlich an der Firma

aus Berlin

TIA Markt Anzeige
aus Berlin

empfiehlt auch zu diesem Markte seine Posameutier Artikel zu den bekennten billigste Preisen
als Nähnadeln 1t 0 Stück Z A Prinzeß Victoria Nadeln mit langen Goldaugen 1V0 Slück
4 288 Haken und Oesen 1 H 3 Pack Haarnadeln t H 2 Dtzd schwarze Tuchnadeln
1 12 Dtzd weiße Porzellan knöpfe 2 u f w sowie auch Schablonen zum Wäschezeichnen

Stück 6 gan e Alphabete nebst allem Zubehör nur 7
Um recht zahlreichen Besuch Kauflustiger bittet

WM H K aus BerlinStand gegenüber Herrn Kaufmann Neumann gr Ulrichsstratze unv an der rothen
Firma kenntlich worauf genau zu achten bitte

Rauchstch 5 Etablissement zu Diemitz
Bon Sonntag den l 2 Nov ab SirmeS Für warme u kalte Speisen u gute Getränke ist bestens gesorgt

Eine Parthie zurückgefetzter Röcke und Ein noch guter vollst Kochofen mittl Größe
Moir6e Schürzen offerirt zum Ausver ist zu verkaufen gr Märkerstraße 26 1 Tr
kauf Wilh Walter Leipzigerstraße 92

Für einen Sohn achtbarer Eltern welcher bereit
w 5 R k schon 1 Jahr in einem Berliner Colonialwaarench Ä Wttb/lm Geschäft gelernt wird ein Comptoirstelle gesucht

m A V Tef Adr erbitte man unter Chiffre A 100
Stand vor dem Hause G ststraße Nr 1 Cottbus cedieren zu wollen

Ein Mädchen in gesetzten Jahren welche mit
kleinen Kindern gut umzugehen versteht wird zum

grotze u kleine Landschweine halbenglisch stehen 1 Januar gesucht in der Hirschapotheke 1 Tr
von heute die Montag Mittag z m Verkauf im
Gasthof zum goldeut Pflug in Halle 2 I N Beamter sucht Wohn für 80 0 m

Blich aus Osterfeld olle aus Alsleben 8 Tag zu bez Ges Off sof Blucherstr 10 2 Tr
v n der Näye des Ältarktes ist eine Wohnung

on 2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
m ruhige Leuie sof zu vermiethen u 1 Jsnuar
zu beziehe Nähere Schmeerstraße 1t 1 Tr

Gesucht werden sofort 2 Familien Logis mit
Zubehör Preis 40 bis 50 Pränumerando
kann gezahlt werden Adressen

Engl Schuhfabrik gr Sleinftraße 17

Ein Laden mit oder ohne Woh
nung ist zu verm u 1 April z
bez L Kathe Leipzigerstr 95

Eine Wohn von Stube K u K ist f 24
zum t Dec zu verm am Geistthor 9

1 Wohnung von 2 St 3 K K nebst Zubehör
ist 1 Januar 1872 zu verm Mühlgraben 3

Ein Torfplatz nebst Schuppen u Pferdestall ist
zu verpachten Mühlgraben 3

Eine freundl möbl Stube an 1 od 2 Herren
zu vermiethen Geiststraß e 53

Schläfst m Kost Magdb Ch 4 im H 2 Tr

Anst Schläfst Mittelstr i H 1 Tr rechts
Schläfst offen Niemeherstr
Schläfst offen Martinsgasse 18
Anst Schlafstelle offen

kl Ulrichsstr 7 Wittwe Thieme
Anst Schläfst m K Brunosw 5 1 Tr l
Schläfst offen Niemey rstr 7 im H links
Verl ein silb Strickhöschen in Form eines

Ankers Geg Bel abzg Breitestr 29 2 Tr
In der Nacht vom 3 bis 4 d Mts ist vom

Domplatz aus ein brauner Ueberzieher abhanden
gekommen Inhaber desselben wird gebeten gegen
gute Belohnung denselben Steinbocksgasse 1
Part abzugeben

Verloren eine Achatbrosche mit Goldrand v
Moritzkirchhof b Breitestraße Abzugeben gegen
gute Belohnung Moritzkirchhof 2 1 Tr

Verloren
wurde am 8 Nov ein braunes Notizbuch ent
haltend 10 und eine Studentenkarte Gegen
gute Belohnung abzug Brunoswarte 10b I

Durch fortwährende Steigerung der Holzpreise
haben sich sämmtliche Hallischen Stellmacher meiste

genöthigt gesehen eine Preiserhöhung eintreten
zu lassen

Das Stellmacher Gewerk
Herzlichen Dank der Frau Hebamme Tannes

bergei für ihren thätigen und liebevollen Beistand
meiner zwar schweren doch glücklichen Entbindung

Halle d 9 Nov 1871 F r Amalie Pfau

Heute Sonnabend Abend Pökelknocheu mit
Klüse Sauerkohl u Merrettig

Herr
Achtung

Zum Sonnabend Schlachtefest von früh 9 Uhr
Wellfletsch wozu ich meine Gäste freundlichst
einlade und um recht zahlreichen Besuch bitte
Vier fein Restauration Oberglancha 8

r

völimizeilk MerlmIIe
Sonnabend früh 9 UhrWellfleisch Abends div Wnrst und Snppe

wozu ergebenst einladet I



Mein Möbel Spiegel nd P lsterwaare Magazi
ist in alle Holzarten qssoriirt alle Möbel sinv in meiner Fabrik unter meiner Leitung gefertigt Halle solches den
geehrten Herrschaften bestens empfohlen

Mr Klausstraße Nr 7 OarR gt Klausstraße Nr 7
Kleinschmieden

Rr 5 U V ttlllltllill llt Kleinschmieden

Nr 5

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

NNd o iiin allen gangbaren Breiten und Qualitäten noch zn alten billigen Preisen

Iivti gros von IV Ttzd bis znr feinsten Qualität
V tvlti vl vr Sivrvlvtt UNd ViseliNvÄvvItv

uud Rett Vrvii itvttievilAv in Lein und Baumwolle
in nnd mit und vknv r n2enempfiehlt in größter Auswahl zu den billigsten Preisen

II

Stand der Levensverficherungsdank f D in Gotha
am 1 November 1871

Versicherte 37,880 PersonenVersicherungssumme 71,525,000 Thaler
Hiervon neuer Zugang seit I Januar

Versicherte 2,426 PersonenVersicherungssumme 5,184,300 ThalerEinnahme an Prämien und Zinsen seit 1 Januar 2,570,000
Ausgabe für 729 Sterbefälle 1,202,300
Bankfonds 17,970,000Dividende der Versicherten im Jahre 1871 34 Proeeut

1872 37Versicherungen werden vermittelt in

Halle durch Ii
alter Markt 11

Sonnabmd Schlachtefest früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wurst nnd Suppe

Müller s vllv V
I große humoristisch umfikalische Gesangs Coneerte

der SSÄnKvr aus Leipzigunter Mitwirkung des Tonkünstlers Herrn W Sander auf den von demselben construirten GlaS
Euphonium und Holz und Siroh Instrumenten

Erstes Concert Sonnabend Abend 8 Uhr
Zweites Concert Sonntag Nachmittag 4 Uh

Entrse 5 Person 3 Programm an der KasseBillets 5 3 He sind zu haben in der Cigarrenhandlung von W Kitzing und Abends an
der Kasse

wohnt Kaulenberg 1 Dresdner Bierhalle 2 Tr

Ruprecht s Restauration
gr Schlamm 8

Heute Sonnabend Schlachtefest Früh Well
fleisch Abe nds dio Wurst u Suppe

Die Mitglieder und Freunde des conservativen
Vereins
werden hierdurch ersucht sich nächsten Sonnabend
Abend zu wichtiger Besprechung im Gesellschafts
lokale Tulpe recht zahlreich einftnden zu wollen

Der Vorstand
I V Eisentraut

Sonnabmd den 11 November 1871

Anfang 8 Uhr Kassenöffnung 7 Uhr
Morgen Souutag 2 große Vorstellungen Anfang 4 u 8 Uhr

Der Salon ist gut geheizt

Versammlung
Sämmtliche in Halle arbeitende Tischler

gesellen werden ergebenst ersucht Montag
den 13 d Mts Abends 8 Uhr in der Re
stauration des Herrn Gartengaffe Rr 10 behufs einer wichtigen Be
sprechung recht zahlreich zn erscheinen

Der Vorstand
Versammlung der Böttcher findet Sonnabeud

den 11 Nov AbdS 8 Uhr auf d Herbergestatt
Versammlung

Sämmtliche Tischlermeister der Stadt Halle
werden ersucht sich zu einer nochmaligen Be
spechung Sonnabend den 11 d M Abends 8 Uhr
im Saale zu den drei Schwänen recht zahlreich
einzufinden

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Heute früh 3 Uhr wurden wir durch die glück
liche Geburt eines muntern Jungen erfreut

Halle den 10 November 1871
Gustav Uhlig und Frau

Volksküchen
ll Ulrichsstrahe Nr 1o

Saure Kartoffeln mit Schweinefleisch
gr Ulrichsstrake Nr 21

Erbsen mit Bratwurst

Köuigl meteorol Statwu zu Halle
9 November 1871

Stunde
Luftdruck

Par ki

Dunstlr

Par km

j R lativ N Luft
F uchtigl,
Proccnte Z R Grade

Wind

Mgs 6
Mtgs 2
Abds 10
Mittel

329,17
329,62
330,89
329,89

2,78
2,70
2,30
1,59

91 I 4,8
82 5,6
91 2,6
88 4,3

88V

Wasserstand der Saale
an der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle

am 9 Novbr Abends am Unierpegel 3 5
am 10 Novbr Morg am Unterpegel 3 5

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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